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Ein wenig Kontext zur Nationalen Bodenbeobachtung NABO

• Warum? 

Beobachtung der (Hintergrund-)Belastungen des Boden

• Wer? 
Bundesamt für Umwelt BAFU und 

Bundesamt für Landwirtschaft BLW

https://www.nabo.ch 

© Agroscope

https://www.nabo.ch/
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Gesetzlicher Auftrag

Verordnung 814.12

über Belastungen des Bodens

(VBBo)

vom 1. Juli 1998 (Stand am 12. April 2016)

Art. 3 Beobachtung der Bodenbelastung durch den Bund

1 Das Bundesamt für Umwelt (BAFU) betreibt in Zusammenarbeit mit dem 

Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) ein nationales Referenznetz zur 

Beobachtung der Belastungen des Bodens (NABO).
2 Das BAFU informiert die Kantone über die Ergebnisse der Beobachtung und 

veröffentlicht sie.

Art. 4 Überwachung der Bodenbelastung durch die Kantone

1 Steht fest oder ist zu erwarten, dass in bestimmten Gebieten Belastungen des 

Bodens die Bodenfruchtbarkeit gefährden, so sorgen die Kantone dort für eine 

Überwachung der Bodenbelastung.
2 Das BAFU sorgt in Zusammenarbeit mit dem BLW für die Beschaffung der 

fachlichen Grundlagen, die für die Überwachung der Bodenbelastung nötig 

sind, und berät die Kantone.
3 Die Kantone teilen die Ergebnisse der Überwachung dem BAFU mit und 

veröffentlichen sie.

https://www.nabo.ch 

© Agroscope

https://www.nabo.ch/
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Ein wenig Kontext zur Nationalen Bodenbeobachtung NABO

https://www.nabo.ch 

• Warum? 

Beobachtung der (Hintergrund-)Belastungen des Boden

• Wer? 
Bundesamt für Umwelt BAFU und 

Bundesamt für Landwirtschaft BLW

• Wie oft?
Alle 5 Jahre, seit 1984

• Wieviel?
119 Standorte, nicht abgesperrt, normale Nutzung

• Wo?

Grasland, Acker, Wald (+Spezialkulturen, Schutzgebiete, Stadtpärke)

© Agroscope

https://www.nabo.ch/


Webinar «Bodenwissen vernetzen: Daten und Perspektiven für die Zukunft»

NABO Neuausrichtung

© Thomas Drobnik

© Thomas Drobnik
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Die Funktionen des Bodens sind dauerhaft 
gewährleistet, damit auch zukünftige Generationen die 
endliche, nicht erneuerbare Ressource Boden für ihre 
Bedürfnisse nutzen können. 

Die Funktionen des Bodens sind dauerhaft gewährleistet. Die 
Nutzung von Boden führt zu keinen physikalischen, chemischen 

und biologischen Belastungen, die zu einer dauerhaften 
Beeinträchtigung der Bodenfunktionen und somit der 

Bodenfruchtbarkeit führen. (…) 

Fotos: © Thomas Drobnik & Agroscope
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Fotos: © Thomas Drobnik & Agroscope



8Webinar «Bodenwissen vernetzen: Daten und Perspektiven für die Zukunft»

1985 - 2024
➢ 119 Standorte in der ganzen Schweiz
• 32 Standorte auf Ackerflächen
• 43 Standorte auf Grasland
• 4 Standorte in Schutzgebieten
• 2 Standorte in urbanen Gebieten
• 10 Standorte in Spezialkulturen
• 28 Standorte im Wald

Messnetz

© Thomas Drobnik

© Agroscope
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Planung 2025+
➢ 119 Standorte in der ganzen Schweiz (ca. 150-170 Standorte)
• 32 Standorte auf Ackerflächen (~gleichbleibend)
• 43 Standorte auf Grasland (~ ↓10)
• 4 Standorte in Schutzgebieten (~ ↑2-5)
• 2 Standorte in urbanen Gebieten (↑15-20)
• 10 Standorte in Spezialkulturen (↑20-30)
• 28 Standorte im Wald (gleichbleibend)
➢ Intensiv-Standorte:

• Beprobung nach Fruchtfolge (3-5 Jahre)
• Inkl. Betriebsdaten
• 50-75 Standorte

➢ Basis-Standorte:
• Beprobung nur alle 10 Jahre
• Keine Betriebsdaten
• 75-100 Standorte

Messnetz

→ Nutzungsrepräsentativ
→ Nicht flächenrepräsentativ !!

© Thomas Drobnik

© Agroscope
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Zeitpunkt

➢ Im Frühjahr, nach Schneeschmelze, vor erster Düngung

Innerhalb Probenahmefläche

➢ 4 Mischproben mit je 25 Einstichen (0-20cm)

Angrenzend, ähnliche Bodeneigenschaften

➢ 4 profilumfassende Horizont-Mischproben (0-75cm)

➢ 4 volumetrische Proben

Probenahme

© Thomas Drobnik

© Agroscope
© Agroscope



11Webinar «Bodenwissen vernetzen: Daten und Perspektiven für die Zukunft»

Routinemässig erhoben Oberboden Unterboden

Lagerungsdichte, Raumgewicht, Wassergehalt Ja teilweise

Geplant / In Erarbeitung Stand

Multidimensionale Bewertung / funktionale Verknüpfung Konzepterarbeitung

Soil Monitoring Law Kompatibel

Soil Compaction (≥1.75 g cm-3) ja

Bodenstruktur inkl. Verdichtung

Bis 2024 durchgeführte Arbeiten
➢ Penetrometer-Messung an 38 Standorten (einmalig)

➢ Bodenphysikalische Messungen an 18 Standorten (einmalig)

➢ Statische Verdichtungsrisikokarte

➢ Visuelle Beurteilung der Bodenstruktur (auch Unterboden) 
VESS

Laufende und ab 2025 startende Arbeiten
➢ Konzepterarbeitung für Erfassung und Monitoring der 

Bodenstruktur und (Schad-)Verdichtung insbesondere auch 
im Unterboden

Langfristige Ziele
➢ Flächendeckende Beobachtung der Bodenstruktur oder, falls 

dies nicht möglich ist, zumindest repräsentative Aussagen 
zum Bodenstrukturzustand und den entsprechenden Trends

© Thomas Drobnik
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Geplant / In Erarbeitung Erosionsform Erosionsrate Erfassung

Erosion auf Grasland Ja Nein Remote

Erosion auf Ackerflächen Ja Nein Remote 

Soil Monitoring Law Kompatibel

Erosion rates (any source) > 2t/ha Ja, dauert noch

Post fire recovery Nicht geplant

Erosion

Bis 2024 durchgeführte Arbeiten
➢ Statische Erosionsrisikokarte für Ackerland

➢ Durchschnittliche monatliche Erosionsrisikokarte für 
Dauergrünland (modelliert)

Laufende und ab 2025 startende Arbeiten
➢ Erarbeitung eines Tools für das Monitoring der tatsächlichen 

Erosion auf Grasland, betriebsbereit ab ca. 2026
➢ Ab 2026/27: Erarbeitung eines Tools für Monitoring der 

tatsächlichen Erosion auf Ackerflächen
➢ Alarmsystem Erosion: Ausweisung von Risikogebieten nach 

Starkniederschlägen (2026/2027)

Langfristige Ziele
➢ Monitoring der tatsächlichen Erosion auf Grasland und auf 

Ackerflächen (t/ha)

➢ Erfassung der Erosionsform

Routinemässig erhoben Form Menge

n/a n/a n/a

© Thomas Drobnik
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Geplant / In Erarbeitung Ziel Indikator

Standorttypische Referenzwerte Anwendung CH Noch offen

Soil Monitoring Law Kompatibel

Distance to max SOC level unsicher

Peatland degradation risk wahrscheinlich

Organisches Material

Routinemässig erhoben Oberboden Unterboden

TOC, Corg, Canorg, Corg:Ton Ja teilweise

Bis 2024 durchgeführte Arbeiten
➢ 40-jährige Zeitreihen von Corg im Oberboden (0-20cm)

➢ Profilumfassende C-Vorräte in Mineralböden (nur 
Erhebung 2014-2019, nur ausgewählte Standorte)

Laufende und ab 2025 startende Arbeiten
➢ Weiterführung der Zeitreihen für Corg im Oberboden

➢ Profilumfassende Erhebung der C-Vorräte an 50% der 
Standorte

➢ Homogenisierung der Methodik für Vergleich der C-Vorräte: 
horizontbezogen → tiefenbezogen (internationaler 
Standard)

➢ Überarbeitung Methodik: Corg-Analytik für organische Böden

Langfristige Ziele
➢ Erarbeitung standorttypischer Corg-Referenzwerte

➢ Schweizweite Hinweiskarte

© Thomas Drobnik



14Webinar «Bodenwissen vernetzen: Daten und Perspektiven für die Zukunft»

Geplant / In Erarbeitung Ziel Schwellenwerte

PFAS-Grenzwerte Anwendung CH Noch offen

Soil Monitoring Law Kompatibel

Heavy metal excess above threshold ja

Arsenic excess Nein, nicht gemessen

Schadstoffe

Routinemässig erhoben Oberboden Unterboden

Totalgehalte Schwermetalle (Pb, Cd, Cr, Co, Cu, 
Ni, Hg, Zn)

Ja nein

Bis 2024 durchgeführte Arbeiten
➢ 40-jährige Zeitreihen für Schwermetalle

➢ Ringversuch Schwermetalle

➢ Geochemischer Atlas der Schweiz (geogene Belastungen)

Laufende und ab 2025 startende Arbeiten
➢ Weiterführung Schwermetall-Beobachtung in reduzierter 

Form

➢ Aufbau PFAS-Monitoring inkl. Ringversuch (Intensiv-
Standorte + urbane Standorte)

➢ Aufbau PSM-Monitoring (nur ausgewählte Standorte)

Langfristige Ziele
➢ PFAS, PSM, Mikroplastik und Antibiotika Teil des 

Routinemonitorings

➢ Regelmässiges Screening für Emerging Pollutants

© Thomas Drobnik



15Webinar «Bodenwissen vernetzen: Daten und Perspektiven für die Zukunft»

Geplant / In Erarbeitung Indikator

n/a n/a

Soil Monitoring Law Kompatibel

Nitrogen surplus (>50kg ha-1 yr-1) Nein, nicht geplant

Phosphorous deficiency (<20mg kg-1) Nein, nicht geplant

Phosphorous excess (>50mg kg-1) Nein, nicht geplant

Nährstoffe und Versauerung

Routinemässig erhoben Indikator

N- / P-Bilanzen Hoftorbilanzen, nicht parzellenscharf

Bis 2024 durchgeführte Arbeiten
➢ Jährliche Erhebung der Bewirtschaftungsdaten an 46 

landwirtschaftlichen Standorten

➢ 40-jährige, durchgehende Zeitreihen

➢ Oberflächenbilanzen (nicht parzellenscharf) für N, P, K, Cu, 
Zn, Cd

Laufende und ab 2025 startende Arbeiten
➢ Weiterführung der Erhebung der Bewirtschaftungsdaten 

und Oberflächenbilanzierung

Langfristige Ziele

➢ Effizientere Datenerhebung → mehr Standorte

➢ Zusätzliche Parameter: Bodenbearbeitung, 
Zwischenkulturen, N-Fixierung, Bewässerung

➢ Nutzung der Schnittstellen und Synergien mit 
Bodenbiologie, Schadstoffen, Bodenphysik

➢ Prüfung auf Existenz / Nutzbarkeit von Proxy-Indikatoren 

© Thomas Drobnik
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Bodenbiologie, Pt. 1

Bis 2024 durchgeführte Arbeiten
➢ Seit 10 Jahren bodenbiologisches Monitoring an 19 

Standorten

➢ Referenzwertgleichungen für mikrobielle Biomasse und 
Basalatmung

➢ Bodenbiologische Statuserhebung an allen Standorten 
in der 8. Erhebung (2020-2024)

➢ Erhobene Parameter: 
• Konventionell: Mikrobielle Biomasse, Basalatmung
• Molekulargenetisch: Diversität und Abundanz von 

Bakterien und Pilzen 

Probenahme und Analytik

➢ Separate Probenahme

➢ 3 Mischproben mit je 25 Einstichen (0-20cm)

➢ Angrenzend zu regulärer Probenahmefläche, 
ähnliche Bodeneigenschaften

➢ Molekulargenetik: Eigene Primer für 
Langzeitkonsistenz

© Agroscope
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Geplant / In Erarbeitung Stand Routine

Funktionelles Potential C & N Erarbeitung ca. 2028

Regenwurm-Monitoring Erarbeitung ca. 2028

Soil Monitoring Law Kompatibel

Potential threat to biological functions nein

Bodenbiologie, Pt. 2

Laufende und ab 2025 startende Arbeiten
➢ Routinemässige Erhebung Bodenbiologie an allen 

Standorten

➢ Vollständige Integration Probenahme in Routinebeprobung

➢ Etablierung Methodik für Erhebung des funktionellen 
Potentials eines Bodens (C-/N-Kreisläufe)

➢ Erarbeitung Regenwurm-Monitoring: Verknüpfung von 
taxonomischen mit molekulargenetischen Methoden

Langfristige Ziele
➢ Umfassendes Monitoring der Bodenbiologie → Nematoden, 

Collembolea, etc.

➢ Identifizierung und Monitoring Boden-Neobiota

➢ Standorttypische Referenzwerte

➢ Bodenbiologie als Indikator für Bodenqualität / 
Bodengesundheit

Routinemässig erhoben Oberboden Unterboden

Mikrobielle Biomasse, Basalatmung, α- und β-
Diversität Bakterien und Pilze

Ja nein

© Agroscope
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Geplant / In Erarbeitung Stand Erfassung

Monitoring der versiegelten und 
unversiegelten Böden

Prüfung 
Möglichkeiten

Remote Sensing

Soil Monitoring Law Kompatibel

Built-up areas Indirekt, über Trend

Quantität & Qualität

Routinemässig erhoben versiegelt unversiegelt

n/a n/a n/a

Bis 2024 durchgeführte Arbeiten
➢ Bisher kein hochaufgelöstes Monitoring

➢ Verfügbare Quellen:
• Arealstatistik: 100 x 100 Meter, Punktaufnahmen, 

Wiederholung alle 6-9 Jahre
• Amtliche Vermessung: je nach Kanton unterschiedlich, 

was erfasst wird und was nicht

Laufende und ab 2025 startende Arbeiten
➢ Prüfung der Möglichkeiten für höher aufgelöstes (räumlich 

und zeitlich) Monitoring der Bodenversiegelung

➢ Entwicklung Prototyp (ca. 2026/2027) für Testgebiet

Langfristige Ziele
➢ Verfügbarkeit und Entwicklung der versiegelten und 

unversiegelten Flächen beobachten

➢ Wirkungskontrolle / Zielerreichungskontrolle ermöglichen für 
Bodenstrategie / SNE

© Thomas Drobnik
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© Microsoft Image Creator
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Zusammenarbeit mit den Kantonen

Messnetz
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Fotos: © Thomas Drobnik & Agroscope
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Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

© Thomas Drobnik
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